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In der Aktiven Mitte Selm
geht es im Sinne des Wortes
aktiv zu. Nach umfangrei-
chen Planungen und Vorab-
gesprächen sind inzwischen
die ersten Teilprojekte in
der Ausführung.

Projekte sind
gestartet2

Mitte Oktober ist mit dem
Stadtamt 10 das erste Fach-
amt in der Stadtverwaltung
Selm auf die „E-Akte“ umge-
stiegen. Auch bestehende
Akten werden in das neue
digitale Zeitalter überführt.

Papier im Amt
verringern10

Glanz und Funkeln
in der Altstadt

Glitzerwald und Adventsmarkt
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...das Jahr 2017 neigt sich lang-
sam dem Ende entgegen. Ich
freue mich, dass der positive
Schwung aus dem Vorjahr an-
gehalten hat. Viele Projekte
haben wir 2017 begonnen. Ich
bin mir sicher, dass sie alle po-
sitiv für die Stadtentwicklung
Selms sein werden.

a ist zum einen der Um-
bau der Kreisstraße. Wir

legen damit den Grundstein
für eine Steigerung der Aufent-
haltsqualität, von der auch der
Handel profitieren wird. Mit
dem geplanten Ankauf von
acht Häusern auf der Kreisstra-
ße wollen wir als Stadt zudem
die Wohnungssituation ent-
spannen. Denn gerade kleiner
und günstiger Wohnraum ist
in Selm, wie in vielen anderen
Städten in Deutschland auch,
Mangelware. Durch den Kauf
stellen wir zudem die Weichen
für eine künftige Entwicklung
auf der Kreisstraße.

ichtig Fahrt aufgenommen
hat in diesem Jahr die Ak-

tive Mitte. Die Baufortschritte
sind deutlich zu sehen. Nach
Jahren der Planung gehen wir
nun Schritt für Schritt in die
Umsetzung. In ein paar Mona-
ten ist zum Beispiel der Cam-
pus fertiggestellt. Ich freue
mich bereits jetzt auf die Eröff-
nung, die wir mit einem ver-
längerten Stadtfest im Juni fei-
ern werden.

unächst steht aber eine
neue Veranstaltung an. Der

Glitzerwald wird für unsere
Stadt ein weiterer Höhepunkt
im Veranstaltungskalender sein.
Ich lade Sie alle ein, den Glit-
zerwald zu besuchen und sich
ein Bild davon zu machen. Auf
den folgenden Seiten erfahren
Sie Einzelheiten darüber.

ch hoffe, dass auch das Jahr
2018 so erfolgreich wird wie

das Jahr 2017. In diesem Sinne
wünsche ich Ihnen ein fröhli-
ches Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch in das neue Jahr.

Ihr
Mario Löhr
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Liebe Leserin,
lieber Leser...

In der Aktiven Mitte Selm geht
es seit einigen Monaten im
wahrsten Sinne des Wortes ak-
tiv zu. Nach umfangreichen
Planungen und Vorabgesprä-
chen sind die ersten Teilpro-
jekte in der Ausführung.

Beginn war im Mai mit dem
Spatenstich für den Campus
Selm – damals für den ersten
Abschnitt im nördlichen Be-
reich. „Das ist ein großer
Schritt nach vorne für uns im
Bereich der Stadtentwicklung“,
freute sich damals Bürgermeis-
ter Mario Löhr. Noch größer ist
die Freude beim Blick auf den
Baufortschritt. Die Pflasterar-
beiten im Campus Nord sind
fast abgeschlossen, die neuen
Parkplätze im Bereich des
Kunstrasenplatzes und des
4elements sind bereits fertig.

Multifunktionaler Platz
Deutlich ist die schnurgerade
Achse des Campus Nord zu se-
hen. Diese ist künftig die Ver-
bindung vom Campus hin zum
Auenpark bzw. zur künftigen
Neuen Stadt am Wasser. Einige
Monate später wurde auch
südlich des Sandforter Weges
mit den Arbeiten für den Cam-

pus begonnen. Dort, wo in der
Vergangenheit die Selmer Fuß-
ballvereine auf Torjagd gingen,
entsteht ein multifunktionaler
Platz, der zum Beispiel bei
künftigen Stadtfesten Platz für
mehrere tausend Besucher bie-
ten wird. Ein Höhepunkt ist si-
cherlich die Wasserfläche.
Hierfür wird im Erdreich Tech-
nik verbaut, die die Ausmaße
einer Fertiggarage hat.

Noch größer sind die Ausma-
ße am neuen Umkleidegebäu-
de. Anfang Juni war hier Spa-
tenstich. Dank großer Beton-
fertigteile wuchs das neue Um-

kleidegebäude schnell in Breite
und Höhe. Mit über 60 Metern
Länge und 17 Meter Breite ist
das Umkleidegebäude die
neue Heimat für die SG Selm
und den Selmer Korfballverein.
Auch der Stadtsportverband
wird dort ein Büro beziehen.
Ende des Jahres wird der Roh-
bau fertiggestellt sein, im
Herbst 2018 soll das Umkleide-
gebäude bezugsfertig sein.

Abschluss in 2020
Anfang des Jahres 2018 fallen
zunächst die letzten Reste des
alten Umkleidegebäudes. Es

macht Platz für den neuen Ska-
terplatz, der im Zuge der Um-
gestaltung des Sunshines er-
richtet wird. Auch dort begin-
nen in ein paar Wochen die Ar-
beiten.

Bis alle Teilprojekte, dazu ge-
hören der Auenpark, mit des-
sen Bau Anfang 2018 begon-
nen wird, die Burg Botzlar so-
wie die Neue Stadt am Wasser,
fertig sind, wird es aber noch
sehr aktiv zugehen in der Akti-
ven Mitte Selm. Bis zum Ab-
schluss aller Teilprojekte der
Regionale 2016 wird es bis
zum Jahr 2020 dauern.

Viel Aktivität in der Mitte
Alle Teilprojekte der Aktiven Mitte Selm haben in diesem Jahr große Fortschritte erzielt.

Die Bauarbeiten am Campus und am neuen Umkleidegebäude sind in vollem
Gange. FOTO  MALTE WOESMANN/STADT SELM

Aus der Luft sind die Baufortschritte am Campus und dem neuen Umkleidegebäude bereits gut zu sehen. FOTO NTS INGENIEURGESELLSCHAFT
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Die Stadt Selm freut sich, auch
in diesem Jahr den traditionel-
len Adventsmarkt im Herzen
der Selmer Altstadt auszurich-
ten.

Vom 1. bis 3. Dezember, dem
Wochenende des 1. Advents,
werden über 60 Aussteller
rund um die Friedenskirche
und auf der abgesperrten Lud-
geristraße für adventliche
Stimmung sorgen.

Die Bandbreite der Angebote
ist groß. Von handgestrickten
Socken und Taschen, über Mo-
deschmuck, weihnachtliche
Deko und Grußkarten bis zu

Brandmalerei. Hier findet sich
für jeden das passende Weih-
nachtsgeschenk. Für das leibli-
che Wohl ist mit verschiede-
nen Speisen und Getränken ge-
sorgt.

Für das passende Ambiente
sorgt in diesem Jahr der Glit-
zerwald vor der Friedenskir-
che. Dort, wo in den vergange-
nen Jahren noch viele Hütten
der Aussteller standen, wird
nun ein Wald aus dutzenden
großen Nordmanntannen auf-
gebaut.

Durch diesen Wald lässt es
sich gemütlich schlendern oder
an den eigens hergestellten

Stehtischen rund um die Bäu-
me ein leckeres Getränk ein-
nehmen. „Ich bin mir sicher,
dass wir mit dem Selmer Glit-
zerwald einen weiteren Höhe-
punkt nach Selm holen. Uns
war es wichtig, dass wir etwas
Einmaliges hier in der näheren
Region auf die Beine stellen“,
sagt Bürgermeister Mario Löhr.
Davon profitieren werden der
Adventsmarkt und dessen Aus-
steller.

Bereits eine Woche vor Be-
ginn des Adventsmarktes öff-
net der Glitzerwald. Beginn ist
am Freitag, 24. November. Eine
Woche wird es in dem Wald
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit viel Live-Musik ge-
ben. Der Übergang zum Ad-
ventsmarkt verläuft fließend.

„Wir möchten mit dem Glit-
zerwald unseren Adventsmarkt
aufwerten und setzen uns da-
mit gegen viele andere Märkte
in der Region ab“, ergänzt Ma-
rio Löhr.

Am Grundkonzept des Ad-
ventsmarktes ändert sich
nichts. Weiter ist es ein Markt
von Selmer für Selmer. Viele
heimische Vereine und Institu-

tionen haben sich angemeldet.
Groß ist zudem der Zuspruch
von außerhalb. Viele auswärti-
ge Händler haben sich in die-
sem Jahr angemeldet, um ihre
Waren in Selm unter das Volk
zu bringen.

Die illuminierte Friedenskir-
che und beleuchtete Geschäfte
tun ein Übriges, um den
Selmer Adventsmarkt in der
Altstadt wieder zu etwas ganz
Besonderem werden zu lassen.
Dank gilt den Sponsoren inno-
gy, Apotheken Brüning, Hell-
weg Baumarkt und Stadtwerke

Selm. Durch diese Unterstüt-
zung wird der Wald erst glit-
zern und die Altstadt funkelt.

Adventsmarkt lockt mit festlicher Stimmung
Von Selmern für Selmer: In der Altstadt präsentieren sich wieder viele heimische Vereine und Institutionen

Die Friedenskirche wird zum Adventsmarkt auch in diesem
Jahr wieder illuminiert. FOTO  MALTE WOESMANN/STADT SELM

Stimmungsvoller Abschluss mit Wunderkerzen.
FOTO  MALTE WOESMANN/STADT SELM
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Der Adventsmarkt beginnt am
Freitag, 1. Dezember, um 18
Uhr. Weitere Zeiten: Samstag
15 bis 22 Uhr und Sonntag 13
bis 18 Uhr. Der Glitzerwald öff-
net bereits am Freitag, 24. No-
vember, um 16 Uhr. Mehr über
den Glitzerwald finden Sie auf
Seite 7, einen Plan mit allen
Ausstellern des Adventsmark-
tes gibt es auf Seite 14.
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Im Supermarkt, an der Tankstel-
le oder im Kaufhaus ist es nicht
mehr wegzudenken. Bargeldlos
zahlen kann der Bürger heute
fast überall – nun auch bei der
Stadtverwaltung in Selm.

Wer beispielsweise einen
neuen biometrischen Reise-
pass oder einen Personalaus-
weis beantragt oder sich zur
Eheschließung entschieden
hat, musste bisher Bares in der
Tasche haben, mitunter sogar
100 Euro und mehr.

Nur mit PIN
Seit ein paar Wochen bietet
die Verwaltung im Bürgerbüro
und Standesamt als weiteren
Service das bargeldlose Karten-
lese-Verfahren an.

Voraussetzung zur Nutzung
dieses Angebots ist jedoch,
dass der Einsatz der EC-Karte
(die sich inzwischen Girocard
nennt) nur ab einem Betrag
von zehn Euro sowie aus-
schließlich unter Verwendung
des sogenannten PIN-Verfah-
rens möglich ist.

Neben dem gesteigerten Bür-
gerservice verfolgt die Verwal-
tung mit dem Einsatz des bar-
geldlosen Verfahrens insbeson-
dere die drastische Reduzie-
rung der Barkassenbestände.
Auch im städtischen Fortbil-
dungs-, Kultur- und Sportbe-
trieb (FoKuS Selm) kann seit
Kurzem bargeldlos bezahlt
werden. Das Geld für Theater-
karten muss also nun nicht
mehr in bar mitgebracht wer-
den.

Stadt bietet
bargeldlose
Bezahlung an
Girocard statt
Portemonnaie

Bei der Stadtverwaltung
Selm kann nun bargeldlos
bezahlt werden. FOTO PIXABAY

Durchweg positive Nachrichten
wurden beim diesjährigen IHK-
Wirtschaftsgespräch verkündet.
Sowohl die Zahlen der Beschäf-
tigten als auch die Anzahl der
Unternehmen in Selm sind wei-
ter steigend.

„Auch die Ausbildungsbereit-
schaft der Unternehmen ist
vorbildlich“, hob IHK-Hauptge-
schäftsführer Stefan Schreiber
hervor. Um 30 Prozent (von 40
auf 52 Plätze) ist die Anzahl
der Ausbildungsplätze bei den
IHK-Betrieben in Selm gestie-
gen. „Die Lage ist richtig gut“,
so Stefan Schreiber.

Auch Bürgermeister Mario
Löhr hatte positive Zahlen zu
verkünden. „Der Arbeitsmarkt
hat sich in den vergangenen
Jahren deutlich gebessert.“
Von ehemals fast 1600 Arbeits-
losen ist die Zahl auf aktuell
unter 900 gesunken.

Wie gut die wirtschaftliche
Lage in Selm ist, machte Löhr
anhand eines weiteren Punk-
tes deutlich. „Wir haben oder
werden in den kommenden

Jahren Gewerbeflächen in ei-
ner Größenordnung von bis zu
180.000 Quadratmeter verkau-
fen.“

Ein Unternehmen, das sich
demnächst in Selm ansiedeln
wird, hatte sogleich die Chan-
ce, sich den anwesenden Fir-

menvertretern zu präsentieren.
Die Firma McAirlaid‘s beab-
sichtigt in Selm ein Verede-
lungswerk für Vliesstoffe zu er-
richten. 27.000 Quadratmeter
im Gewerbegebiet an der Wer-
ner Straße hat die Firma erwor-
ben. 450 Mitarbeiter beschäf-

tigt McAirlaid’s weltweit. Im
ersten Schritt kommen in Selm
bis zu 50 Arbeitsplätze hinzu.
Später können es sogar bis zu
120 zusätzliche Arbeitsplätze
werden.

„Wenn alles klappt, nehmen
wir im Sommer 2018 die Pro-
duktion auf“, erklärte Alexan-
der Maksimow, Geschäftsfüh-
rer von McAirlaid’s.

Mario Löhr freute sich, dass
sich mit McAirlaid‘s ein hochin-
novatives Unternehmen für
den Standort Selm entschieden
hat. „Das zeigt, dass wir attrak-
tiv sind.“ Dies unterstreicht die
Tatsache, dass das Gewerbege-
biet an der Werner Straße, wo
sich nun McAirlaid’s nieder-
lässt, in Kürze komplett ver-
marktet ist. Sämtliche Grund-
stücke sind dann vergeben.

Mit vielen Investitionen in
die Infrastruktur will die Stadt
noch zukunftsfähiger werden.
„Wir können und dürfen uns
nicht kaputt sparen“, verkünde-
te Löhr. Daher sei es jetzt gera-
de wichtig, in die Infrastruktur
zu investieren.

„Die Lage ist richtig gut“
Positive Nachrichten vom IHK-Wirtschaftsgespräch

Im Gewerbegebiet an der Werner Straße lässt sich McAir-
laid’s nieder. Dort sind bald alle Flächen vermarktet.

FOTO MALTE WOESMANN/STADT SELM

Mario Löhr freute sich, dass die Firma McAirlaid’s sich in Selm niederlässt. Beim Wirtschaftsgespräch überreichte er an die Vertreter,
Nicol Deipenbrock und Alexander Maksimow, ein Modell der Kreisverkehrsskulptur Sandforter Weg.

FOTO MALTE WOESMANN/STADT SELM
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Vorbestellung über WhatsApp

Bestellung jetzt per
WhatsApp senden:

Altstadt Apotheke in Lünen: +49 0157 74 484 264

Altstadt Apotheke in Selm: +49 0157 74 484 288

Botenservice
Altstadt Apotheke (Lünen)

Inhaber Volker Brüning e.K.
Münsterstr. 13, 44534 Lünen
Tel.: 02306 - 3 06 07 00

Mersch Apotheke
Inhaber Volker Brüning e.K.
Merschstr. 20, 44534 Lünen
Tel.: 02306 - 7 56 09 90

Colosseum Apotheke
Inhaber Volker Brüning e.K.
Altstadtstr. 32, 44534 Lünen
Tel.: 02306 - 7 56 56 43

Altstadt Apotheke (Selm)
Inhaber Volker Brüning e.K.
Ludgeristr. 100, 59379 Selm

Tel.: 02592 - 40 27

Endlich ist es soweit, unser neu gestaltetes Prämienheft wartet auf
Sie. Ob für Jung oder Alt, ob für ein gemütliches zu Hause oder
einem aktiven Freizeitspaß, für jeden Geschmack gibt es eine hoch-
wertige Prämie zu entdecken.

Prima Prämien

Sollte der von Ihnen gewünschte
Artikel einmal nicht vorrätig sein
und können Sie nicht noch einmal
persönlich zu uns kommen, liefern
wir selbstverständlich kostenlos
zu Ihnen nach Hause.

neuer Service

unsere aktuellen Angebote finden Sie im Internet:

alle Gutscheine erhältlich in den Apotheken Brüning

Gutscheine
22 Treue-Chipsa10 € Wertgutschein 20 Treue-Chipsa10 € Wertgutschein

20 Treue-Chipsa10 € Wertgutschein

Westfalen liegt doch nah:

Westfalen Tankstelle Angelika Kock

Olfener Str. 11 • 59379 Selm

Tel. 02592 983848
www.westfalen-tankstellen.de

BVB Fanartikel

BVBgr. Papiertasche BVB ZollstockHeimwerkerkönig BVB
Tasse BVB

Badeente BVBSound-Toaster BVBSporttasche

5
Treue-Chips

10
Treue-Chips

15
Treue-Chips

15
Treue-Chips

50
Treue-Chips

50
Treue-Chips

reisenthel

Allrounder
Größe M

Allrounder
Größe L

Multicase Shopper XL Toiletbag XL Thermoshopper

35
Treue-Chips

45
Treue-Chips

20
Treue-Chips

40
Treue-Chips

35
Treue-Chips

40
Treue-Chips

Unsere Apotheken sind durch die
Apothekerkammer Westfalen-Lippe
QMS-zertifiziert nach DIN EN ISO
9001:2008. Dadurch ist gewährleistet,
dass sich alle vier Apotheken Brüning
auf dem höchsten Qualitätsstandard in
den Bereichen Arzneimittelinformation,

Arzneimittelsicherheit und Beratungskompetenz befinden.

Prima Beratung

Für 20 Treue-Chips erhalten Sie
einen Wertgutschein im Wert von 10 Euro
zum freien Einkauf in den Apotheken Brüning.
(Ausgenommen sind Sonderangebote, Zuzahlungen und
Arzneimittel, die der Arzneimittelpreisverordnung unter-
liegen. Eine Barauszahlung ist ausgeschlossen.)

... sam
meln
Sie mit!
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Tipp:

Das Wetter war zwar nicht im-
mer bestens, trotzdem waren
die Veranstaltungen im Som-
mer „Selm trifft sich“, „Bork
lädt ein“ oder auch der Abend-
markt ein voller Erfolg. 

Bereits zum zweiten Mal lud
Veranstalter Wilfried Reckers
in Zusammenarbeit mit der
Stadt Selm zu „Selm trifft sich“
ein. Einige Termine mussten
zwar wegen des schlechten
Wetters verlegt werden, trotz-
dem zeigten sich die Selmer
wieder begeistert von der tol-
len Atmosphäre auf Wulferts
Höfken in der Alstadt. Zusam-
men kommen, Freunde und
Bekannte treffen, ein kühles

Bier trinken und dabei Live-
Musik hören – das Konzept
ging auf. Hunderte Besucher
kamen zu jeder Veranstaltung
und freuten sich über das An-
gebot.

Sofort Magnet
Zum ersten Mal in diesem Jahr
gab es eine ähnliche Veranstal-
tung im Ortsteil Bork. Und
„Bork lädt ein“ war sofort ein
Besuchermagnet. Auf der ge-
sperrten Hauptstraße feierten
die Borker gerne und nahmen
das Angebot von „Bork lädt
ein“ dankend an.

Mit dem Abendmarkt feierte
eine weitere Veranstaltung in
diesem Jahr Premiere. An drei

Freitagen in den Monaten Au-
gust, September und Oktober
boten Händler vor der Ludgeri-
kirche ihre Waren an: Speziali-
täten aus Frankreich, Brot, Ge-
würze, Flammkuchen, Wein,
Sekt, Obst, Gemüse, Käse, Bier,
Fisch und Edelfleisch. Die
Markthändler boten ihre Pro-
dukte auch zum Probieren und
sofortigen Verzehr an, was ger-
ne angenommen wurde. Sitz-
gelegenheiten und Stehtische
luden dazu zu ein, auf dem
Vorplatz der Ludgerikirche zu
verweilen und zu klönen.

Nach dem Erfolg in diesem
Jahr steht daher fest: Für alle
drei Veranstaltungen geht es
im kommenden Jahr weiter.

Zwei gelungene Premieren
Selmer Veranstaltungen waren wieder beliebter Treffpunkt

Der Abendmarkt vor der Ludgerikirche ist auch im kommenden
Jahr im Veranstaltungskalender. FOTO MALTE WOESMANN/STADT SELM
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Die Stadt Selm bringt immer
wieder herausragende Künstler,
Sportler und Persönlichkeiten
hervor. Bürgermeister Mario
Löhr ist es ein großes Anliegen,
diese Menschen persönlich zu
ehren.

Das galt natürlich auch für
die Bundessiegerin des Wett-
bewerbs „Jugend musiziert“
Karlotta Haydn. „Ich bin immer
froh, wenn wir Künstler haben,
die aus Selm kommen oder un-
sere Musikschule besuchen,
die bei Wettbewerben erfolg-
reich sind“, so Mario Löhr. Die
16-jährige Karlotta Haydn
wohnt zwar in Waltrop, be-
sucht aber seit 2009 die städti-
sche Musikschule und hat in
der Leiterin der Musikschule,
Verena Volkmer, die passende
Lehrerin gefunden.

Hohes Niveau bestätigt
Karlotta Haydn beherrscht das
Spiel an ihrem Instrument, der
Harfe, so meisterhaft, dass sie

in diesem Jahr bei „Jugend mu-
siziert“ bis zum Bundesent-
scheid gekommen war. Dort
bekam sie die Höchstpunktzahl
von 25. „Das zeigt, was wir für
eine gute Musikschule in Selm
haben“, so Löhr.

Groß war natürlich die Freu-
de bei der Bundessiegerin.
„Bei Wettbewerben zu siegen
ist schon das Ziel, worauf man
hinarbeitet. Der Erfolg ist der
Lohn für die Anstrengungen,
die man bis dahin hatte“, er-
klärt Karlotta Haydn. Mehr als
ein Jahr mit täglich mindestens
zwei Stunden Üben standen
bis zum Erfolg auf dem Plan.

Die Leidenschaft für Musik
will Karlotta Haydn mit ins spä-
tere Berufsleben nehmen. Ak-
tuell besucht sie neben einem
Gymnasium in Waltrop auch
die Folkwang-Schule in Essen.
„Später will ich Musik studie-
ren und kann mir vorstellen,
eine Solokarriere zu machen“,
hat sie schon konkrete Pläne
für die Zukunft.

Auszeichnung für
meisterhaftes
Harfenspiel
Bürgermeister ehrt Karlotta Haydn

Bürgermeister Mario Löhr beglückwünschte Karlotta Haydn zu
ihrem ersten Platz beim Bundeswettbewerb Jugend musiziert.

FOTO MALTE WOESMANN/STADT SELM

Über die wichtigsten anstehen-
den Projekte der kommenden
Jahre in Selm und deren Aus-
wirkungen auf den städtischen
Haushalt informierten Bürger-
meister Mario Löhr und Beige-
ordnete Sylvia Engemann bei
zwei Bürgerversammlungen in
den vergangenen Wochen.

Die Baustelle auf der Kreis-
straße war eines der großen
Themen bei diesen Versamm-
lungen. Nach der Havarie eines
Großbohrkopfes war der ur-
sprüngliche Zeitplan für die
Baustelle nicht mehr einzuhal-
ten. Daher sei beschlossen
worden, bereits vorzeitig mit
dem zweiten Bauabschnitt zu
beginnen. So werden die Ka-
nalarbeiten innerhalb des
zweiten Abschnittes von der
Einmündung Landsbergstraße
bis hin zur Buddenbergstraße
nun parallel zu den letzten Ar-
beiten im ersten Abschnitt lau-
fen.

Kurzzeitig Kurzzeitparken
Nach Fertigstellung des neuen
Kreisverkehres am Beifanger
Weg kann der fertiggestellte
Abschnitt wieder über Lands-
bergstraße und Beifanger Weg
angefahren werden. Parallel ist
geplant, dass im fertiggestell-
ten Abschnitt Kurzzeitparken
entlang der Kreisstraße mög-

lich sein wird. „Dies wird so
lange sein, bis die Vollsper-
rung im zweiten Abschnitt ist.
Wenn der Durchgangsverkehr
wieder läuft, werden wir dies
aber wieder zurücknehmen“,
kündigte Mario Löhr an. So
möchte die Stadt den Kaufleu-
ten auf der Kreisstraße entge-
genkommen. Nach dem neuen
Bauzeitenplan soll der gesamte
Umbau der Kreisstraße in den
drei Abschnitten Ende 2018 ab-
geschlossen sein.

Noch weiter in die Zukunft
blickten Mario Löhr und Sylvia
Engemann bei der Versamm-
lung Anfang November. Über
die wichtigsten Projekte infor-
mierte die Verwaltungsspitze
dort. „Wir machen für einige

Investitionen neue Schulden,
aber es werden weniger sein,
als zunächst berichtet wurde“,
so Löhr. Klar sei für ihn, dass
die Stadt weiter aktiv Entwick-
lung betreiben möchte. Dazu
gehöre ebenfalls, acht Häuser
auf der Kreisstraße zu kaufen.
„Wir haben jetzt die einmalige
Chance, die Immobilien zu er-
werben. Ich bin mir sicher, falls
es später zu einer neuen Be-
bauung kommt, wird dies ein
Gewinn für Selm sein.“

Die richtige Botschaft
Kämmerin Sylvia Engemann
blickte optimistisch in die Zu-
kunft. „Stand heute, schließen
wir das Haushaltsjahr 2017 po-
sitiv ab“, so Engemann. Die
Schulden, die die Stadt aufneh-
me, seien Investitionen in die
Zukunft. „Wir schaffen dadurch
Gegenwerte, die Selm für alle
lebenswerter macht“, sagte die
Kämmerin. Als Beispiel nannte
sie die Investitionen in einen
neuen Kindergarten, die Burg
Botzlar oder in die digitale Inf-
rastruktur. „Dadurch bauen wir
das Eigenkapital wieder auf.
Das ist die richtige Botschaft“,
so Engemann.

Mario Löhr und Sylvia Enge-
mann versprachen, in Zukunft
weiter über die anstehenden
Projekte und den Haushalt in-
formieren zu wollen.

Werte schaffen
Stadtspitze betont die Wichtigkeit von Investitionen

Die Baustelle auf der Kreisstraße stand im Mittelpunkt der Bürgerversammlung am 25. Oktober.
FOTO MALTE WOESMANN/STADT SELM (2)

Bürgermeister Mario Löhr er-
klärte, wie es auf der Kreis-
straße weiter gehen soll.
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Den Wald in die Selmer Alt-
stadt holen, das wird die Stadt
Selm. Mit dem Glitzerwald, der
das erste Mal auf dem Platz vor
der Friedenskirche aufgebaut
wird, setzt die Stadt einen Hö-
hepunkt in der Adventszeit.

Viele große und kleine Tan-
nen bilden den Wald. Dort la-
den Hütten zum Verweilen ein.
An Essen und Trinken passend
zur Jahreszeit ist gedacht. Wie
es der Name verrät, wird es im
und außerhalb des Waldes
„glitzern“.

Musik im Wald
Eröffnung des Glitzerwaldes
war am Freitag, 24. November.
Jeden Tag bis zum Beginn des
Adventsmarktes am 1. Dezem-
ber wird ein Programm gebo-

ten. Für das Programm sorgt
Veranstalter Wilfried Reckers,
der bereits für „Selm trifft sich“
im Sommer verantwortlich
war. Nachdem am Freitag eine
Open-Air-Disco mit DJ gefeiert
wurde, ist am Samstag, 25. No-
vember, die offizielle Eröff-
nung. An den weiteren Tagen
geht es musikalisch im Wald
zu. Das Programm hat Reckers
abwechslungsreich gestaltet.
So lädt das Duo „Wirsing“ zum
Beispiel am Donnerstag, 30.
November, zum Mitsingen ein.
Passend zum Namen des Ge-
sangsduos wird es an diesem
Tag dann auch Wirsingeintopf
zu Essen geben.

Jeden Tag ab 16 Uhr, außer
Totensonntag, öffnet der Glit-
zerwald. Das Musikprogramm
beginnt um 18 Uhr, Ende ist in

der Woche um 22 Uhr. Für
Sportliche steht ein Snow-
board-Simulator bereit, auf
dem ohne Schnee Pistengefüh-
le wahr werden. In Wettbewer-
ben kann sich dort gemessen
werden. Wer schafft es wohl
am längsten, sich auf dem
Snowboard zu halten?

Beste Werbung
„Ich bin mir sicher, dass wir mit
dem Glitzerwald und dem Ad-
ventsmarkt beste Werbung für
unsere Stadt machen. Ich lade
alle Selmerinnen und Selmer
sowie Besucher von außerhalb
ein, den Wald und den Ad-
ventsmarkt zu besuchen“, so
Mario Löhr. Der Glitzerwald
soll für Selm zu einer Marke
werden. Dank gilt den Sponso-
ren innogy, Hellweg Baumarkt,

Apotheken Brüning und Stadt-
werke Selm. Durch deren Un-
terstützung wird der Wald erst
glitzern und die Altstadt fun-
keln.

Es funkelt wieder
Der Glitzerwald verkürzt die Wartezeit auf den Adventsmarkt

Organisatoren und Sponsoren freuen sich auf den Glitzerwald und den Adventsmarkt in der Altstadt: Pfarrer Claus Themann (v.l.),
Wilfried Reckers, Maria Allnoch (innogy), Markus Dammann (Hellweg Baumarkt), Volker Brüning (Werbegemeinschaft), Bürgermeis-
ter Mario Löhr und Malte Woesmann (Stadt Selm). FOTO NORBERT ZOLDA/STADT SELM
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Das Programm im Glitzerwald:
24.11.2017 Glitzerwald „Party“
ab 18 Uhr ( DJ )
25.11.2017 Eröffnung durch
den Bürgermeister (gegen 19
Uhr)
26.11.2017 geschlossen
27.11.2017 Soulbossa
(www.facebook.com/
soulbossa)
28.11.2017 Rainer Migenda
(www.migenda.net)
29.11.2017 Männerwirtschaft
(www.ukulele-bass.info)
30.11.2017 Wirsing
(www.wirsingmitkonzert.de)

Fester Bestandteil des Advents-
marktes ist die Stadtwette von
Pfarrer Claus Themann und Ma-
rio Löhr. Das Stadtoberhaupt
sowie der Pfarrer treten in die-
sem Jahr gegen die gesamte
Stadt an.

„Wir wetten, dass es alle
Selmer nicht schaffen, mehr
Plastikdeckel von Getränke-
flaschen zu sammeln, als Ma-
rio Löhr und ich es in den ver-
gangenen sechs Wochen be-
reits getan haben“, erklärt
Pfarrer Claus Themann.

Die Selmer sind also aufge-
rufen, bis Sonntag, 3. Dezem-
ber, so viele Plastikdeckel wie
möglich zu sammeln. Diese
sollten zur Stadtwette um
15.30 Uhr mitgebracht wer-
den. Die gesammelten Deckel
werden gespendet und kom-
men der Aktion „Deckel ge-
gen Polio“ zu Gute.

www.deckel-gegen-polio.de

Wer sammelt
die meisten
Plastikdeckel?
Aktion gegen Polio

Bürgermeister Mario Löhr und
Pfarrer Claus Themann wetten,
dass sie alleine mehr Plastik-
deckel sammeln werden als al-
le anderen Bürger zusammen.

FOTO MALTE WOESMANN/STADT SELM
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Referate und Facharbeiten ge-
hören zum Alltag in der Schule
und vor allem an der Universi-
tät. Doch wo bekomme ich die
dafür notwendige Fachlitera-
tur?

Das Internet spuckt oft viele
hundert Treffer für eine Anfra-
ge aus. Da ist es gar nicht so
einfach, den Wald vor lauter
Bäumen zu sehen. Und dann
stellt sich noch das Problem
mit der Zitierfähigkeit in den
Facharbeiten.

Ein Buch kann ich zitieren,
aber eine Internetseite…? Wer
jetzt die richtige Literatur
sucht, muss sich nicht auf den
Weg in die nächste Universi-
tätsstadt begeben.

Recherchespezialisten
Warum in die Ferne schweifen,
sieh, das Gute liegt so nah.
„Kommen Sie doch in die Bib-
liothek im FoKuS!“, wirbt BIB-
Leiterin Margit Breiderhoff. In
der Stadtbibliothek arbeiten
Fachkräfte, die auf die Informa-
tionssuche spezialisiert sind.
„Bei unserer Recherche bezie-
hen wir neben Bibliothekskata-

logen selbstverständlich auch
das Internet mit ein. Wir fin-
den, was Sie suchen und hel-
fen Ihnen bei der Beschaffung
der Fachliteratur über den regi-
onalen Leihverkehr. Vereinba-
ren Sie einen Recherchetermin
mit uns“, sagt Margit Breider-
hoff. Einem gelungenem Refe-
rat dürfte dann nichts im Wege
stehen.
......................................................
Öffnungszeiten: Dienstag und
Freitag von 9.30 bis 12.30 Uhr
sowie dienstags bis freitags
von 14.30 bis 18.00 Uhr. 

Kontakt: Willy-Brandt-Platz 5,
Selm, Tel.: 02592/6300-0

www.bib-selm.de
www.facebook.com/BIB-Selm

Stadtbibliothek hilft bei
Suche nach Fachliteratur
Kurze Wege, schnell am Ziel

Fernleihe ist in der BIB
möglich. FOTO BIB

Der sprichwörtliche „Ernst des
Lebens“ hat Anfang August für
Daniel Enns, Tim Schneidereit
und Darwin Turgut begonnen.

Die drei jungen Männer ha-
ben ihre dreijährige Ausbil-
dung zum Verwaltungsfachan-
gestellten bei der Stadtverwal-
tung Selm begonnen. „Ich
freue mich, dass Sie Ihre Aus-
bildung bei uns begonnen ha-
ben. Es ist eine sehr gute Aus-
bildung bei uns, das haben wir
erst vor Kurzem bei unseren
ehemaligen Auszubildenden

gesehen“, begrüßte Bürger-
meister Mario Löhr die drei
neuen Mitarbeiter. Er hoffe,
dass alle Drei mit Freude bei
der Stadtverwaltung arbeiten
werden.

Alle Bereiche
Auch Jutta Röttger, Leiterin
Zentrale Dienste bei der Stadt
Selm, hieß die neuen Auszubil-
denden herzlich willkommen.
„Sie haben das Auswahlverfah-
ren positiv abgeschlossen. Nun
werden Sie alle Bereiche in un-
serem Hause kennenlernen“,

so Röttger. Die dreijährige Aus-
bildung zum Verwaltungsfach-
angestellten wird Daniel Enns,
Tim Schneidereit und Darwin
Turgut in die verschiedensten
Sachgebiete führen. Die Aus-
bildung ist in einen prakti-
schen Teil innerhalb der Stadt-
verwaltung und dem Berufs-
schulunterricht am Robert-
Schumann-Berufskolleg in
Dortmund gegliedert. Insge-
samt 56 Bewerber hatten sich
um die drei Ausbildungsplätze
in diesem Jahr bei der Stadt-
verwaltung Selm beworben.

Drei aus Sechsundfünfzig
Die Ausbildungsplätze bei der Stadtverwaltung sind begehrt

Zum ersten Mal nahm die Stadt
Selm in diesem Jahr an der
bundesweiten Aktion Stadtra-
deln teil.

Die Zahlen im Premierenjahr
sind mehr als beachtlich. 861
Selmer waren aktiv bei der Ak-

tion und erradelten innerhalb
drei Wochen fast 200.000 Kilo-
meter.

Bürgermeister Mario Löhr
zeigte sich begeistert. „Damit
haben wir den Spitzenplatz im
Kreis Unna erreicht“, so Löhr.
NRW-weit steht Selm auf Platz

drei, bundesweit auf dem
sechsten Platz. Das zeige, dass
Radfahren in Selm Spaß ma-
che. Im kommenden Jahr wird
die Stadt daher erneut am
Stadtradeln teilnehmen. Das
Ziel dann: die 200.000er-Marke
zu knacken.

Selm ist spitze im Kreis
Siegerehrung beim Familientag im Freibad

Die Selmer Sieger des Stadtradelns wurden beim Familientag im Freibad geehrt.
FOTO MALTE WOESMANN/STADT SELM

Die drei neuen Auszubildenden bei der Stadtverwaltung Selm Daniel Enns (3.v.l.), Tim Schneider-
eit (M.) und Darwin Turgut (3.v.r.) wurden von Susanne Wilke (v.l.), Werner Weiß, Maja Werlich
und Jutta Röttger begrüßt. FOTO MALTE WOESMANN/STADT SELM
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29. November, 19 Uhr, Biblio-
thek im Fokus: Musikalische Au-
torenlesung „Drei Worte auf
einmal“, Gebühr 6 Euro.
Adventsmarkt 2017: 1. bis 3.
Dezember in der Altstadt und
rund um die Friedenskirche.
2. Dezember, 11 Uhr, Bibliothek
im Fokus: Brickfilme – Lego in
Bewegung. Gebühr 5 Euro.
9. Dezember, 19.30 Uhr, Traditi-
onelles Weihnachtskonzert der
Sonnenkinder in der Ludgerikir-
che Selm. Eintritt: Erwachsene
12 Euro, Kinder 6 Euro.
10. Dezember, 17 Uhr, Vorweih-
nachtliches Konzert des MGV
Union Bork in der Kirche St. Ste-
phanus.

14. Dezember, 16 Uhr, 3. Bor-
ker Singen im Advent auf dem
Wochenmarkt.
16./17 Dezember ab 12 Uhr:
Weihnachtszauber auf Schloss
Cappenberg.
16. Dezember, 15 Uhr, Kinder-
theaterstück „Peter Pan“ im
Schloss Cappenberg. Eintritt:
Erwachsene 9 Euro, Kinder 6
Euro.
16. Dezember, 18.30 Uhr,
Weihnachtskonzert vielsam
e.V. in der Friedenskirche.
17. Dezember, 11 Uhr, Kinder-
theater „Der König & die Weih-
nachtsbäckerei“ im Bürger-
haus. Eintritt: Kinder 3 Euro,
Erwachsene 5 Euro.

Termine der
nächsten Wochen:
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Der Endausbau im Baugebiet
Klockenberg in Selm ist in die-
sem Monat fast fertig.

Nachdem fast alle Bauplätze
in dem Baugebiet zwischen
der Werner und Südkirchener
Straße vergeben sind, begann
Ende Oktober der Endausbau.
Auftraggeber ist der Bauverein
zu Lünen, der den Großteil der
Grundstücke im Klockenberg
vermarktet hatte.

Zunächst wurde die oberste
Asphaltschicht abgefräst und
anschließend neuer Asphalt
aufgetragen. Insbesondere in
den Sackgassen wird zudem
Pflaster verlegt, ebenso wie
auf den Parkstreifen entlang
der Zufahrtsstraßen. Mit dem

Endausbau geht auch die Tren-
nung für den Durchgangsver-
kehr innerhalb des Baugebie-
tes einher.

Die letzte Zufahrt an der Al-
ten Werner Straße wird eben-
falls geöffnet. Das Baugebiet
ist daher nun von der Werner
Straße, Alten Werner Straße
sowie der Südkirchener Straße
erreichbar. Poller an verschie-
denen Stellen verhindern, dass
der Durchgangsverkehr das
Baugebiet als Abkürzung
nimmt. Auch die Grünstreifen
werden noch in diesem Jahr
fertiggestellt.

Die Pläne für den Endausbau
wurden den Anwohnern Mitte
Juli bei einer Versammlung im
Bürgerhaus vorgestellt.

Endausbau im Baugebiet
Klockenberg

Der Endausbau im Baugebiet Klockenberg ist bald fertig. FOTO MALTE WOESMANN/STADT SELM
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Der Gang zum Amt gehört si-
cherlich für die wenigsten Bür-
ger zu den schönsten Tätigkei-
ten. Umso besser ist, wenn
demnächst nicht mehr für eini-
ge Vorgänge das Amtshaus auf-
gesucht werden muss, sondern
alles bequem von zuhause aus
vom Computer geregelt wer-
den kann.

Im ersten Quartal 2018 star-
tet das „Serviceportal Selm“.
Vordrucke, die bisher per Hand
ausgefüllt und an die Kämme-
rei geschickt werden mussten,
können von da an online aus-
gefüllt und direkt versendet
werden. Dies gilt unter ande-
rem für die An- und Abmel-

dung von Hunden, die Bestel-
lung von Müllgefäßen oder die
Größenänderung einer Müll-
tonne. Eine Unterschrift ist für
die Gültigkeit dieser Dokumen-
te nicht notwendig. Daher
kann die Abwicklung direkt on-
line erfolgen.

Einhergehend mit dem ver-
größerten Angebot im Internet
werden die Öffnungszeiten der
Kämmerei geändert. Ab dem 1.
Januar 2018 ist die Kämmerei
ganztägig nur noch donners-
tags (8.30 bis 12.30 und 14 bis
17 Uhr) geöffnet. An allen wei-
teren Tagen stehen die Mitar-
beiter vormittags (8.30 bis
12.30 Uhr) für Bürger zur Ver-
fügung.

Neues Service-Portal
erspart den Weg zum Amt
Kämmerei bietet ab 2018 Online-Service

Das Ehrenamt fußt in Selm auf
breiten Beinen. Das wird an
vielen Stellen sichtbar.

Um den Ehrenamtlichen in
der Stadt zu danken, wird die
Ehrenamtskarte überreicht.
Auch in diesem Jahr durften
sich einige Ehrenamtliche über
die kleine gelbe Karte freuen.
„Das Ehrenamt in Selm hat ei-
nen großen Stellenwert. Die
Übergabe der Karte ist von uns
ein kleines Dankeschön“, er-
klärte Bürgermeister Mario
Löhr. Löhr hob bei dieser Gele-
genheit auch die Firmen her-
vor, die den Ehrenamtskarten-
inhabern besondere Rabatte
einräumen.

Neben der Ehrenamtskarte
überreichten Löhr und die Eh-
renamtsbeauftragte der Stadt,
Walburga Malicha, den anwe-
senden Ehrenamtlichen eine
Dankesurkunde und einen Gut-
schein. „Die Karte zählt nicht
nur in Selm. Sie können damit
in allen beteiligten Kommunen

profitieren“, erklärte Walburga
Malicha. Dies sind unter ande-
rem Düsseldorf oder auch die
Nachbarstadt Lünen.

Damit in Zukunft vor allem
noch mehr jüngere ehrenamt-
lich Tätige von der Ehrenamts-
karte profitieren können, sind
hier die Zugangsvoraussetzun-
gen gelockert worden. Unter
21-Jährige müssen nun ledig-
lich ein Jahr, und nicht drei, die
Voraussetzungen für die Ertei-
lung der Ehrenamtskarte er-
füllt haben.
......................................................
Informationen über die Ehren-
amtskarte erteilt Walburga Mali-
cha unter Tel. 02592 69135 oder
per Mail an w.malicha@stadt-
selm.de. Informationen dazu und
die zu erfüllenden Voraussetzun-
gen zur Beantragung der Ehren-
amtskarte finden Interessenten
auf der Homepage der Stadt Selm
unter dem Punkt „Bürgerschaftli-
ches Engagement“. Dort gibt es
auch eine Liste mit den Vergünsti-
gungen. www.selm.de

Kleine Belohnung für
engagierte Bürger
Zugang zur Ehrenamtskarte wird gelockert

Die Ehrenamtsbeauftragte der Stadt Selm, Walburga Malicha
(l.), und Bürgermeister Mario Löhr (2.v.l.) übergaben die neuen
Ehrenamtskarten an Lisa Maria Ricken (v.l.), Detlef Dresemann,
Karin Goddinger, Wolfgang Groß und Klaus Zimmer.

FOTO MALTE WOESMANN/STADT SELM

Das papierlose Büro wurde be-
reits vor vielen Jahren ausgeru-
fen. Trotz der Digitalisierung in
den vergangenen Jahren waren
in Firmen und Behörden Doku-
mente immer noch meist auf
Papier im Umlauf.

So auch bei der Stadtverwal-
tung Selm. Ganz wird auf Pa-
pier wohl auch in Zukunft nicht
verzichtet werden können, bei
der Digitalisierung ist die
Stadtverwaltung seit ein paar
Wochen aber einen großen
Schritt vorangekommen.

Volltextsuche
Mitte Oktober ist mit dem
Stadtamt 10 das erste Fachamt

in der Stadtverwaltung Selm
auf die „E-Akte“ umgestiegen.
Das bedeutet, dass Akten und
Vorgänge nicht mehr ausge-
druckt und in eine Papierakte
geheftet werden, sondern dass
alle zu einem Fall benötigten
Daten und Dokumente in einer
„E-Akte“ gespeichert sind.

Die Vorteile liegen auf der
Hand. Dank einer Volltextsu-
che entfällt zum Beispiel in Zu-
kunft das mühevolle Durch-
blättern von manchmal Dut-
zenden von Seiten in einer Ak-
te. Der Suchbegriff wird in eine
Maske eingegeben und nur ein
paar Sekunden später erschei-
nen die Ergebnisse. Auch die
Archivierung ist um ein Vielfa-

ches einfacher, da Papierakten
teilweise noch jahrelang auf-
bewahrt werden mussten und
viel Platz beanspruchten. Nun
wird alles digital archiviert,
was eine große Platzersparnis
in den Büros bedeutet.

Alte Akten gescannt
Nicht nur neue Akten werden
in Zukunft digital geführt.
Auch bestehende Akten wer-
den in das neue digitale Zeital-
ter überführt. Dazu werden die
entsprechenden Akten ge-
scannt und sind damit zu-
kunftssicher gespeichert. Nach
und nach steigen alle Fachäm-
ter innerhalb der Stadtverwal-
tung auf die „E-Akte“ um.

Digital statt Papier
Die Stadtverwaltung Selm führt die „E-Akte“ ein

Akten werden bald nur noch digital in der Selmer Stadtverwaltung geführt. Nach und nach
wird alles digitalisiert. FOTO MALTE WOESMANN/STADT SELM

Die Zeit der Papierakten bei der Stadt Selm ist vorbei. FOTO MALTE WOESMANN/STADT SELM
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Seit 2011 engagieren sich junge
Selmer für die Interessen der
jungen Generation in Selm.

Dabei setzten sie sich aktiv
für junge Geflüchtete ein, initi-
ierten Unterstützungsaktionen
für das Bürgerbad Selm oder
organisierten Jugendfahrten
nach dem Motto „Von Jugend-
lichen für Jugendliche“. Grund-
lage dieses ehrenamtlichen En-
gagements bildete das Jugend-
parlament Selm – kurz JuPS.

Anfang 2017 reifte in den
Jungparlamentariern der
Wunsch, ihr Jugendgremium
noch jugendgemäßer zu ge-
stalten: Die Idee der Weiter-
entwicklung des JuPS zum Ju-
gendnetz Selm war geboren.

Im Jugendnetz sind je eine
Schülerin sowie ein Schüler der
weiterführenden Schulen so-
wie zusätzlich alle Interessierte
im Rahmen einer freien Liste
eingebunden. Unterstützt wer-
den neue Mitglieder durch die
bereits seit Jahren engagierten
Ehrenamtlichen des ehemali-
gen JuPS. Dazu zählt auch Ma-
ren Lobe, die am 13. Oktober
zur ersten offiziellen Jugend-
netz-Sitzung ins Bürgerhaus
eingeladen hatte.

Speed-Debating
Um ihren Anspruch nach ei-
nem lebendigen Dialog zwi-
schen Jugendlichen und Kom-
munalpolitikern gerecht zu
werden, plant das Jugendnetz

das erste „Speed-Debating“
und später außerdem noch ein
kommunikatives „Polit-Din-
ner“, bei dem sich Jugendliche
und Kommunalpolitiker in lo-
ckerer Atmosphäre begegnen
und austauschen können.
Oberstes Ziel ist hierbei die An-
näherung der Generationen
und ein Dialog auf Augenhöhe
über eine lebens- und liebens-
werte Zukunft für alle.

Im Internet präsentiert sich
das neue Jugendnetz auf eige-
nen Seiten und natürlich auch
auf Facebook. Hier finden Inte-
ressierte Zugang zu allen aktu-
ellen Jugendaktionen und kön-
nen sich selbst einbringen und
Kontakt aufnehmen.

www.jugennetz-selm.chayns.net

Jugendgemäßer Dialog
Aus dem Jugendparlament wird das JUGENDNETZ SELM

Junge Menschen haben ihre eigenen Vorstellungen vom politischen Dialog. Das neue Netzwerk ist ein Ausdruck davon. FOTO BENEDIKT DORTH/STADT SELM

Politisches Engagement gehört auch zu den Aufgaben des
Jugendnetzes. FOTO STADT SELM

Neues Einzelhandelszentrum in Bork wird gut angenommen

Das neue Einzelhandelszentrum in Bork an der Bundesstraße 236 wird von der Bevölkerung sehr gut angenommen. Nach mehrmonatiger Bauzeit war das Einzel-
handelszentrum mit dem Discounter Lidl, dem Drogeriemarkt Rossmann sowie einer Filiale der Bäckerei Hosselmann Anfang August eröffnet worden. Der Ansturm
der ersten Tage war groß, lange Schlangen bildeten sich zur Eröffnung vor den Türen. Nicht nur Borker nutzen das neue Angebot in ihrem Ortsteil. Auch viele
Selmer sowie Pendler auf der Durchfahrt machen einen Abstecher zum Einzelhandelszentrum. FOTO MALTE WOESMANN/STADT SELM
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Der Bürger-
meister der
polnischen
Partnerstadt,
Boguslaw Ka-
minski, war
zum Partner-
schaftsjubilä-
um nach
Frankreich ge-
kommen.

FOTO 

MONIKA ZIENTZ

25 Jahre Städtepartnerschaft

Seit 25 Jahren besteht die Städtepartnerschaft zwischen Selm und Walincourt-Selvigny in Frank-
reich. Was mit einem Schüleraustausch begann, hat sich zu einer echten gelebten Freundschaft
entwickelt. Das Jubiläum musste daher natürlich gefeiert werden. Im Frühjahr kamen die Gäste
aus Frankreich nach Selm. Ende September stand dann der Gegenbesuch nach Walincourt-Selvig-
ny an. Hier ein paar Eindrücke der Tage in Frankreich. FOTO ARNDT BREDE/RUHR NACHRICHTEN

25 Jahre Partnerschaft zwischen Selm und Walincourt-Selvigny wurde gefeiert.
FOTO ARNDT BREDE/RUHR NACHRICHTEN

Viele Mitglieder des Selmer
Städtepartnerschaftsvereins
waren zum Jubiläum nach
Frankreich gefahren.

FOTO MONIKA ZIENTZ

Die deutsch-
französische
Freundschaft
hat auch ihre
süßen Seiten.

FOTO 

MONIKA ZIENTZ

Franzosen und Deutsche packten gemeinsam an.
FOTO MONIKA ZIENTZ

Deutsch-fran-
zösische
Freundschaft
auf einem Ku-
chen.

FOTO 

MONIKA ZIENTZ
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Stark für Selm!
Hier ist unsere Heimat, hier leben und arbeiten wir. 
Dazu gehört für uns auch der Dialog mit unseren
Partnern und Kunden. Und wir werden weiter aktiv
handeln, um als kompetenter Begleiter für Sie da 
zu sein.

1. Hobby?
Querflöte

spielen

2. Lieblings-
buch?

Outlander
von Diana Ga-
baldon

3. Lieblingsfilm?
Dirty Dancing

4. Lieblingsmusik?
Musik der 70er Jahre, Musi-

cal- und Filmmelodien

5. Wem ich begegnen
möchte...
Reinhard Mey

6. Wo ich unbedingt hin
möchte...
Dubai und Thailand

7. Lebensmotto?
„Wie man in den Wald hin-

einruft, so schallt es auch wie-
der heraus.“

8. Ausbildung/Beruf?
Bürokauffrau

9. Tätigkeit für die
Stadt Selm?
Verwaltungsangestellte

10. Meine Aufgabe...
Sachbearbeitung für die Be-

reiche Wohngeld, Miet- und
Lastenzuschuss und bürger-
schaftliches Engagement

11. Ich arbeite gerne für die
Stadt Selm, weil...

Ich in meinen Aufgabenbe-
reichen viele Leute kennenler-
ne, denen ich weiterhelfen
möchte. Mich beeindrucken
die vielfältigen ehrenamtlichen
Tätigkeiten der Selmer Bürge-
rinnen und Bürger.

Elf Fragen an...
...Walburga Malicha,
62 Jahre, geschieden

Das Jugendamt der Stadt Selm
als Träger der Kinder- und Ju-
gendhilfe hat die Planungsver-
antwortung für die Angebote
der Kinder, Jugendlichen und
Familien in der Stadt.

Langfristig müssen hier, zum
Beispiel wenn es um die An-
zahl der Kindergartenplätze
geht, Entscheidungen getrof-
fen und Weichen gestellt wer-
den. Als zuständige Abteilung
ist die Jugendhilfeplanung mit
allen Handlungsfeldern der
Kinder- und Jugendhilfe be-
fasst: Kindertagesbetreuung,
Kinder- und Jugendarbeit, Hilfe
zur Erziehung, Jugendberufs-

hilfe, Familienförderung und
Gemeinwesenarbeit.

„Durch Jugendhilfeplanung
wird die bedarfsgerechte Ver-
fügung von Angeboten und
Leistungen der Jugendhilfe ge-
währleistet, um gute Lebens-
bedingungen für junge Men-
schen und ihre Familien zu er-
halten oder zu schaffen“, sagt
Andre Kautz. Der 35-Jährige ist
seit einigen Monaten der neue
Jugendhilfeplaner bei der
Stadt Selm und weiß genau,
worauf es ankommt.

„Im Mittelpunkt der Arbeit
stehen unter anderem die Da-
tenerhebung und Datenanaly-
se, die Bereitstellung von un-

terstützendem Datenmaterial
für Verwaltung, Politik und
Bürger als auch die Netzwerk-
arbeit und Vernetzung zu an-
deren Ressorts und Institutio-
nen.“ Denn nur so ergibt sich
für die Jugendhilfeplanung ein
ganzheitliches Bild. So wird
klar, wie das bestehende Ange-
bot ist und wo eventuell noch
Bedarfe sind.
Zu beachten sind dabei neben
lokalen Veränderungsprozes-
sen auch gesellschaftliche Ent-
wicklungen im Allgemeinen,
die Herausforderungen für die
Jugendhilfe darstellen und gro-
ße Relevanz für die Planung
besitzen. So verzeichnet Selm

seit zwei Jahren einen Zustrom
an Familien mit Kindern und
die Geburtenrate steigt konti-
nuierlich. Auch die Zuweisung
von Flüchtlingen spielt bei der
Planung eine Rolle. Mit dem
beabsichtigten Bau einer neu-
en Kindertageseinrichtung in
Selm will die Stadt hier die
Weichen stellen.

„In der Jugendhilfeplanung
arbeiten wir daher eng mit ver-
schiedenen Ämtern und Abtei-
lungen zusammen, um die ge-
forderten Aufgaben zu erledi-
gen“, sagt Kautz. Die Jugend-
hilfeplanung hat also vor allem
für die Familien in Selm eine
große Bedeutung.

Das ganze Bild sehen
Jugendhilfeplanung stellt die Weichen für die Zukunft

André Kautz ist für die Jugendhilfeplanung bei der Stadt Selm zuständig. FOTO MALTE WOESMANN/STADT SELM
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Der Adventsmarkt aus der Luft

Über 60 Geschäfte, Vereine und Institutionen beteiligen sich in diesem Jahr wieder am Advents-
markt. Diese Übersicht zeigt Ihnen, wo die jeweiligen Stände zu finden sind. FOTO GOOGLE/STADT SELM

Samstag, 2. Dezember
Friedenskirche
15-16 Uhr Selmer Blasorchester
16-17 Uhr Ludgerispatzen
17 Uhr Nikolaus (Bühne vor
Friedenskirche)
17.30-18.15 Uhr SelmCHORAL

18.15-19 Uhr Liederbrücke
19-19.45 Uhr MGV Selm
20-20.45 Uhr daCHOR e.v.
Sonntag, 3. Dezember
13-14 Uhr Baptistenchor Selm
14-15 Uhr Ludgerispatzen
15-15.30 Uhr Nikolaus (Frie-

denskirche)
15.30-16 Uhr Stadtwette
16-16-45 Uhr Gospelchor
Joy4Life
16.45-17.30 Uhr Ensemble Mu-
sikschule Selm
17.30-18 Uhr Vielsam

Selmer Adventsmarkt Rahmenprogramm

1 Energetix Schmuck
2 Hospitzverein zum Regenbogen
3 CDU Selm
4 Spielen und Träumen
5 SPD Ortsverein Selm
6 Villa Kunterbunt
7 Kinderkarussell
8 Snowboard-Simulator
9 Gasthaus Suer
10 Offizierscorps St. Fabian und Sebastian
11 WREMO
12 Heimatverein Selm
13 ASV Bork
14 Irmgard Assenkamp
15 Liane Seiler
16 Die Linke
17 TG Selm
18 Landfrauenverband Selm-Bork-Cappenberg
19 Förderverein Kindertagesstätte St. Martin
20 Caritasverband Lünen-Selm-Werne
21 Slush Ice / Flammkuchen Bickmann
22 Landfleischerei Brüning
23 Natur- und Kunstfloristik Höfener
24 Anja Dieckmann
25 Nobi’s Stöberstübchen
26 Lia Böhm-Berges
27 Fördervereine Kita St. Ludger und St. Fabian und
                                            Sebastian
28 Familienzentrum an der Friedenskirche
29 Moden Nowak
30 Scholz
31 Düt und Dat
32 Schülergenossen Selm
33 Bernd Fröchte
34 Stefan’s Meute Bude
35 Imbissbetriebe Rohn
36 1a Handarbeit
37 Pfadfinder Selm
38 SG Selm
39 Ambulanter Pflegedienst Caroline
40 1. Selmer KG Rot Weiß
41 Menschen für Menschen
42 Joyce Meyer
43 Laudate der Kirchenladen
44 Bürgerschützengilde Selm-Beifang
45 Hilgers/Driessen
46 Denise Demmler
47 Experten Point Selm
48 Katholische Jugend Selm
49 Handelsvertretung Tupperware
50 Pflegedienst Ricono
51 Kirchenchor St. Ludger
52 Förderverein Familienbildungsstätte
53 Pastrami König
54 Beate Wierike
55 Sam’s Belly’s
56 Essen wie bei Muttern
57 Corinna Lausch
58 Ofen Pape
59 Felix Knümann
60 Jägerhütte
61 Schaustellerbetrieb Wloch
62 Förderverein Ludgerischule

Standnummer und Verein/Institution

Rauf aufs Snowboard

Auf einem Snowboard so lange wie möglich oben halten, das
ist in diesem Jahr im Schatten der Friedenskirche auf dem Ad-
ventsmarkt und dem Glitzerwald möglich. Vor dem Gasthaus
Suer wird ein Snowboard-Simulator aufgebaut. FOTO STADT SELM
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1. Hobbys?
Zeichnen,

Skaten

2. Lieblings-
buch?
-

3. Lieblings-
film?

Heat, Blow,
Focus

4. Lieblingsmusik?
Crazy Town – Butterfly / viele

Klassiker der 90er und ansons-
ten alles, was gut klingt

5. Wem ich begegnen
möchte...
Steven M. Greer und viele

große Menschen der Zeit

6. Wo ich unbedingt hin
möchte...
Dort, wo noch kein Mensch

zuvor gewesen ist

7. Lebensmotto?
Wenn deine Träume dir kei-

ne Angst machen, sind sie
nicht groß genug!

8. Ausbildung/Beruf?
Verwaltungsfachangestellter

9. Tätigkeit für die Stadt
Selm?

Flexibler Azubi – für alles
und jeden da

10. Meine Aufgabe?
Breitgefächert (Viele Aufga-

ben)

11. Ich arbeite gerne für die
Stadt Selm, weil...

...der Kontakt zu den Bürgern
besteht, und man den Einwoh-
nern/Bekannten/Freunde hel-
fen kann!

Elf Fragen an…
...Daniel Enns, 21
Jahre alt, ledig

Viele Ehrenamtliche aus Selm
haben bereits die Ehrenamts-
karte. Neben Vergünstigungen
bei Geschäften und Institutio-
nen werden für die Karteninha-
ber auch Touren angeboten.

In diesem Jahr führte die
Tour ins Landesamt für Ausbil-
dung, Fortbildung und Perso-
nalangelegenheiten der Polizei
NRW (LAFP). Rund 60 Ehren-
amtskarteninhaber aus den
Städten Bergkamen, Selm, Lü-
nen, Lüdinghausen und Werne
folgten der Einladung. Regie-
rungsrat Konrad Bröker be-

grüßte die Gäste. „Das LAFP
versteht sich als fachlich wie
wissenschaftlich anerkannter
Bildungsträger und qualitäts-
und kundenorientierter Dienst-
leister der Polizei NRW“, sagte
der Verbindungsstellenleiter.

Transparenz
Er betonte, dass das LAFP stets
gern bereit sei, sich für Besu-
che und interessierte Gruppen
zu öffnen, um Einblicke in das
Ausbildungsprogramm für an-
gehende Polizeibeamte zu ge-
währen. Schließlich gehöre die
Polizeischule zu den größten

Arbeitgebern vor Ort und ste-
he seit vielen Jahrzehnten zu
seiner Verantwortung.

Fortbildung
Im Anschluss machten sich die
Besucher auf, um Einrichtung
und Gelände zu erkunden. Zu
den vielfältigen Aufgaben des
LAFP zählen insbesondere die
Ausbildung für den gehobenen
und höheren Polizeivollzugs-
dienst, die Fortbildung von Po-
lizeibeamten in den Bereichen
Einsatz und Gefahrenabwehr,
Kriminalitätskontrolle, Ma-
nagement, Führung und Recht,

Verkehrssicherheit/Technik so-
wie die Wahrnehmung landes-
zentraler Personalangelegen-
heiten.

Vor diesem Hintergrund er-
hielten alle Ehrenamtlichen
spannende Einblicke in die ent-
sprechenden Lehr- und Lernin-
halte. Auf großes Interesse
stieß zudem die Vorstellung
nachgebauter Wohnungen-
und sonstiger Räumlichkeiten,
in denen der Polizeinachwuchs
– videounterstützt – auf über-
raschende Einsatzsituationen
vorbereitet und trainiert wer-
den kann.

Wie Polizisten lernen
Ehrenamtskarteninhaber besuchen das LAFP in Bork

Die Teilnehmer der Ehrenamtskarten-Tour stellten sich in der Kantine des LAFP zum Foto. FOTO LAFP

Schnelles Internet ist in der
heutigen Daten- und Medien-
welt ein nicht mehr zu vernach-
lässigender Standortfaktor.

Umso wichtiger ist es, dass
„weiße Flecken“ auf der Daten-
autobahn in Sachen schnelles
Internet beseitigt werden. Hier
wird die Stadt Selm im kom-
menden Jahr ein großes Stück
weiterkommen.

Der Bund und das Land NRW
haben der Stadt für den Breit-
bandausbau eine 100-Prozent-
Förderung zugesagt. Die ent-
sprechende Mitteilung hat die
Stadt Selm erhalten. Jeweils

3,759 Millionen Euro geben
Bund und Land für den Breit-
bandausbau in Selm. Mitte Au-
gust nahm Bürgermeister Ma-
rio Löhr in Berlin den Förder-
bescheid des Bundes an. Auch
das Land hat die Mittel zuge-
sagt.

Mittel zugesagt
Demnächst startet ein soge-
nanntes Interessensbekun-
dungsverfahren. Interessierte
Firmen können sich hier um
den Ausbau von Breitbandin-
ternet in Selm bewerben. Die-
se Firmen könnten anschlie-
ßend auch als Anbieter auftre-

ten, müssen aber die Netze für
andere Anbieter offen halten.
Baustart soll Anfang 2018 sein.
Der Abschluss des Ausbaus ist
ebenfalls für 2018 geplant. Vor
allem die Außenbereiche wer-
den von dem Ausbau profitie-
ren.

Darüber hinaus werden die
Selmer Schulen in den kom-
menden Monaten mit Glasfa-
ser ausgerüstet werden, um si-
cherzustellen, dass die Schul-
verwaltungen und Klassen mit
entsprechenden Bandbreiten
ausgestattet sind. Auch hier
kann auf Fördermittel zurück-
gegriffen werden.

7,8 Millionen für Glasfasernetz
Stadt Selm erhält 100-Prozent-Förderung für Breitbandausbau

Eine leistungsfähige Internetanbindung ist in vielen Bran-
chen heute ein entscheidender Faktor. FOTO ESCAPECHEN
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Unter diesem Motto entstanden bisher über 5.600 Mietwohnungen, Eigen-
tumswohnungen und Eigenheime in und um Lünen. Und zwar in einem Um-
feld, in dem man gern zu Hause ist. Wo individuelles Wohnen und auch der 
Blick ins Grüne möglich sind. 

Wir gestalten Lebensräume

Lange Straße 99
44532 Lünen
Tel.:  02306 - 202 11-0
Fax.: 02306 - 202 11-31
info@bauverein.de
www.bauverein.de

www.bauverein.de
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